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Eine Reise durch die Nachbarländer Österreichs

Kapitel 1

	Pipolino:
	Friss mich nicht!

Ich weiß du könntest es- 

aber bitte friss mich nicht!

Hör dir erst an 

was ich dir zu sagen habe.
	

	
	
	


Die stechenden Augen des Mäusebussards blitzen gefährlich.

Doch er ist über den Auftritt dieser dreisten Maus mehr als überrascht.

	
	
	

	Mäusebussard:
	Welcher kleine Wicht 

wagt sich hier in mein Horst?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Gestatten, dass ich mich vorstelle:

Mein Name ist Pipolino,

auch genannt der „Schlaue Graue“.

Ich bin erster Sekretär 

und persönlicher Berater

unserer zukünftigen Majestät

Fritz Ferdinand von Osterichi.

Seine adelige Abstammung

geht nämlich zurück

bis zur ersten urkundlichen 

Erwähnung Österreichs,

musst du wissen.

Es versteht sich von selbst, 

dass er in wenigen Wochen

den Thron besteigen...
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Du schwafelst mir zu viel!

Ich sollte dich doch fressen!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Nein, nein bitte nicht!

Ich komme schon zum Punkt!

Zu den Krönungsfeierlichkeiten

unserer zukünftigen Majestät,

sollen die Mäusestaatsoberhäupter

all unserer Nachbarländer 

eingeladen werden.

Aber wir haben nicht viel Zeit!

Unsere Boten 

wären zu Fuß zu langsam,

Wildgänse fliegen immer in Gruppen,

womit man sehr viel 

Aufmerksamkeit erregt,

die schnellen Schwalben

können das Gewicht 

einer Maus nicht tragen

und somit ist unsere Wahl 

auf dich gefallen.
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	Mäusebussard:
	Was du nicht sagst!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Nun ja.

Du hast als Mäusebussard 

ein ausgezeichnetes Flug- und Sehvermögen,

du könntest mir 

durch deine imposante Erscheinung

einen gewissen Schutz bieten

und du trägst unseren Namen 

in deinem Namen.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Und wie viele Nachbarländer 

hat Österreich eigentlich?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Wir müssen 8 Nachbarstaaten bereisen.
	8 Nachbarstaaten

	
	
	Ungarn

	Mäusebussard:
	Na wusch! 

Was würde für mich dabei herausspringen?
	Slowenien

Italien

	
	
	Schweiz

	Pipolino:
	Nun, du musst zugeben

dass es eine überaus 

ehrenvolle Aufgabe ist,

für den zukünftigen Mäusekönig

in quasi geheimer Mission 

unterwegs zu sein.

Es würde dir Ruhm und Ehre gebühren

und vielleicht finden wir 

ein paar Mitbringsel für dich.
	Liechtenstein

Deutschland

Tschechei

Slowakei

	
	
	

	Mäusebussard:
	Mhm. Ich war noch nie über das 

österreichische Voralpengebiet hinaus.

Ich hoffe, 

du kennst dich geographisch aus,

denn die Sache reizt mich.

Ich würde gerne 

etwas von der Welt sehen.

Wann würden wir starten?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Natürlich sofort! Die Zeit drängt!

Nur eines noch:

Du musst mir versprechen, 

dass du mich unterwegs 

nicht anknabberst.

Ich heiße nicht umsonst 

der “Graue“.

Ich bin schon etwas 

in die Jahre gekommen

und schmecke bestimmt abscheulich.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Geht klar Chef. 

Das ist Ehrensache. 

Los steig` auf!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Findest du die Donau,

die durch unsere Hauptstadt fließt?
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Ha, das ist ein Kinderspiel für mich!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Sehr gut! 

Oh, wie mir der Wind 

um die Ohren pfeift!

Ich glaube, ich kann die Donau schon sehen.

Von nun an 

fliegen wir dem Strom entlang,

immer der Morgensonne entgegen. 

Also in Richtung Osten.

Du wirst sehen, 

im Nu sind wir in Ungarn.

Die Donau führt uns direkt 

in die Hauptstadt Budapest.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Hallo Chef?

Die Berge sind verschwunden!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ja, ja. Keine Panik!

Ungarn ist flach und 

bekannt für seine steppenartige Puszta,

in der man Rinderhirten finden kann.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Ich glaube, ich habe gerade

Zigeunermusik gehört.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ein gutes Zeichen. Wir sind richtig.

Jawohl! 

Ich kann die Fischerbastei 

von Budapest sehen!

Dort drüben kannst du landen.

[image: image3.wmf]Mach doch einstweilen 

noch einen Rundflug 

um die Hauptstadt.

Ich bin sofort wieder da.
	

	
	
	


[image: image4.wmf]Gesagt, getan. Als Pipolino wiederkehrt, 

schleppt er eine große Salami hinter sich her.

	
	
	

	Pipolino:
	Hier, die ist für dich.
	Ungarn

	
	
	Budapest

	Mäusebussard:
	Ah, endlich einmal 

ein feuriger Reiseproviant.

Danke sehr. 

Haben die ungarischen 

Mäusestaatsoberhäupter zugesagt 

zu der Krönungsfeier zu kommen?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das würden sie sich niemals entgehen lassen!

Schließlich waren unsere Länder

durch die 

Österreichisch- Ungarische Monarchie 

einmal ganz eng miteinander verbunden.

Aber lass uns weiter fliegen,

die Zeit drängt!
	

	
	
	

	Mäusebussard (kauend):
	Ich bin schon startklar.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Wir halten uns jetzt weiter südlich.

Ich habe nämlich vor Österreich im Uhrzeigersinn zu umrunden.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Als ob ich eine Uhr lesen könnte.
	

	
	
	

	Pipolino:
	So wie du jetzt fliegst 

ist es wunderbar.

Wir steuern genau auf Slowenien zu.

Das liegt im ehemaligen Jugoslawien.

Die Menschen dort 

haben schwere Zeiten hinter sich.

Im ehemaligen Jugoslawien

gab es eine bunte Vielfalt 

an Kulturformen. 

Die extrem unterschiedlichen

Lebensbedingungen, Religionen 

und Traditionen

haben unglücklicherweise dazu geführt,

dass ein schrecklicher Krieg ausbrach.

Mittlerweile hat das Blutvergießen 

ein Ende gefunden und Slowenien

 wurde ein unabhängiger Staat.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Jö, ich sehe wieder Berge! 

Da fühle ich mich gleich wie zu Hause.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das sind die Karawanken.

Gleich dahinter liegt Slowenien,

mit der Hauptstadt Ljubljana.

Wir müssen nach einem großen Drachen Ausschau halten.
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	Mäusebussard:
	Wie bitte?!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Na, na. Keine Angst!

Ich meine den Drachen 

auf der Drachenbrücke.

Der Drache ist das Wappentier 

der Hauptstadt.
	Slowenien

Ljubljana

	
	
	

	Mäusebussard:
	Da ist er ja, der feuerspeiende Flugsaurier,

gleich neben der Burg!

Alles klar machen zur Landung!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Nicht doch im Sturzflug!

Du musst bei dem Drachen 

keinen Eindruck schinden!

Der ist doch aus Stein!

Ah, oh, huch, nicht so schnell!

Puh ist mir schwindlig.

Hoffentlich finde ich in dem Zustand

die Höhlen von Skocjan. 
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Geh nur!

Ich behalte solange dieses Untier im Auge.
	

	
	
	


Leicht schwankend zieht Pipolino davon um seine Einladung zu überbringen.

Kapitel 2

Es dauert eine Zeit lang, bis Pipolino wieder zurückkehrt, deshalb steigt er gleich auf und die beiden erheben sich elegant in die Lüfte.

	
	
	

	Pipolino:
	Es tut mir Leid, 

ich musste bis zu den Höhlen 

von Skocjan laufen, 

aber jetzt geht es auf 

in das beliebteste Urlaubsland 

der Österreicher.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Lass mich raten!
	

	
	
	


Er beginnt voller Inbrunst zu singen:

	
	
	

	
	Azzurro, lalalalalalalalala......

Ich denke wir fliegen nach „Bella Italia“
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ich bin beeindruckt. Du hast recht.

Italien ist unser nächstes Ziel.

Wir müssen weit in den Süden, 

denn die Hauptstadt Rom

liegt ungefähr in der Mitte des Landes,

das so aussieht wie ein Stiefel.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Ich möchte mit dir wetten. 

Wer von uns beiden als erstes 

das Meer sieht

hat gewonnen. 

Der Verlierer muss dem anderen

eine Pizza spendieren.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Na du bist gut.

Gegen deinen Adlerblick habe ich 

doch überhaupt keine Chancen

und werde wohl 

das glitzernde Blau der Adria

erst dann entdecken, wenn...
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Da, da ist es! Ich bin der Sieger!

Du schuldest mir eine Pizza!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Pah! Du spielst unfair!
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Soll ich lieber dich anknabbern?
	

	Pipolino:
	Natürlich nicht. 

Immer mit der Ruhe.

Komm, lass uns entlang 

der Küste fliegen.

Unter uns sehen wir 

die einzigartige Lagunenstadt Venedig 

und dann geht es weiter 

über Rimini und Ancona 

bis wir das Land überqueren, 

um in die Hauptstadt zu kommen.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Mhm, Pizza Margherita…
	

	
	
	

	Pipolino:
	Die Luft schmeckt richtig salzig

und es ist ganz schön heiß.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Pizza al Tonno,...
	

	
	
	

	Pipolino:
	Sag mal bist du überhaupt noch bei der Sache?
	

	
	
	

	Mäusebussard: 
	Selbstverständlich!

[image: image6.wmf]Ich fliege mit Turbogeschwindigkeit!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das ist wahr!

Ich glaube, ich sehe da vorne

schon den Petersdom.

Ja, tatsächlich und da drüben 

steht das Kolosseum. 
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Das ist aber 

ein eindrucksvolles Gebäude.

War das einmal eine Arena?
	Italien

Rom

	
	
	

	Pipolino:
	Ja, so ähnlich. 

Hier fanden vor langer Zeit

Gladiatorenkämpfe und Wagenrennen statt.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Bekommt man hier heute eine Pizza?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das höre ich mir nicht mehr länger an.

Los, Tiefflug! 

Da vorne ist eine Pizzeria.

Du bist ein Greifvogel, also greif zu!

Aber ohne mich. 

Wir treffen einander am Petersdom.
	

	
	
	


Gesagt, getan. Mit einem satten Bauch und guter Laune starten die beiden, wenig später, von der Kuppel der Peterskirche zu einem neuen Abenteuer.

	
	
	

	Mäusebussard:
	Wohin soll die Reise jetzt gehen, Chef?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Unser nächstes Ziel

 wird dir gefallen.

Wir fliegen in die Schweiz.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Und warum ist das für mich so toll?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Weil es in der Schweiz 

höhere Berge gibt 

als bei uns in Österreich.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Das ist ja kaum zu glauben!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Stell` dir vor, 

der höchste Berg der Schweiz

ist 4.634m hoch. 

Man nennt ihn Dufourspitze.
	

	
	
	

	Mäusebussard: 
	Ich bin sprachlos!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Auch das Matterhorn und die Berninagruppe

Sind über 4.000m hoch.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Das muss ich sehen!

Weißt du, 

ich liebe den glitzernden Schnee

auf den Gletschern, 

die selige Ruhe in den Alpen

 und die mächtigen Stürme,

die einen manchmal überraschen.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ich glaube, auf einen solchen 

könnte ich ruhig verzichten.

Die Landschaft hat sich schon verändert,

hast du das bemerkt?
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Natürlich, wir sind am Fuße der Alpen.

Gleich wird die Luft dünner werden.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Darf ich mich etwas in deine Federn kuscheln?

Mir ist mit einem Mal so kalt.
	

	
	
	

	Mäusebussard: 
	Kein Wunder, der Wind hat aufgefrischt.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Oh mein Gott! 

Hoffentlich fegt uns nicht doch

Noch  ein Sturm um die Ohren!

Ich muss meine Mission zu Ende bringen!

Was , wenn uns dieser starke Wind abträgt?
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Ich kann dich nicht verstehen!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Zu Hilfe! 

Ich habe noch kein Testament geschrieben!

Jetzt beginnt es auch noch zu schneien!

Wie konnte ich mich nur in meinem Alter

auf so eine riskante Reise machen!
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Gut festhalten! Wir fliegen jetzt 

mitten durch den Schneesturm!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ach du heiliger Mäuserich!

Ich will zurück ins wohlige Schloss,

an die Seite meines Königs.

Jawohl, da gehöre ich hin.

Und nicht auf ein schaukelndes Federvieh!
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	Mäusebussard: 
	Den letzten Satz habe ich überhört.

Du kannst zu jammern aufhören, 

der Sturm ist vorbei.

Mach die Augen wieder auf

und sag` mir wo die Hauptstadt liegt.
	

	
	
	Schweiz

	Pipolino:
	Äh, ja tatsächlich.

Wir müssen noch ein kleines Stück 

weiter nördlich, 

die Hauptstadt heißt Bern.

Die hohen Berge liegen bereits hinter uns.

Da, da vorne, ich denke, 

wir haben auch diese Etappe geschafft.
	Bern


	
	
	

	Mäusebussard:
	Gut, ich warte hier auf dich.
	

	
	
	


Als Pipolino zurückkehrt, müht er sich mit gleich zwei großen Geschenken ab.

Kapitel 3

	Pipolino:
	Werter Mäusebussard!

Nach diesem Teufelsritt 

durch die Schweizer Alpen,

bringe ich dir den feinsten Schweizer Käse

und die beste Schokolade, 

die es hierzulande gibt.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Mhm. Da schaue ich aber.

Du hattest wohl auch schon Hunger.

Der Käse hat ja jede Menge Löcher.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Nein, das ist Emmentaler- der gehört so.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Wie geht es denn jetzt weiter?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Lass mich überlegen.

Wir sind jetzt 

am westlichsten Zipfel.

Oh, wir dürfen den Zwergenstaat 

nicht vergessen!
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Wie bitte?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Wir müssen nach Liechtenstein.

Das ist nicht weit.

Lass uns starten.

Unterwegs erzähle ich weiter.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Mit meinem vollen Magen 

wird das diesmal ein Tiefflug.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das ist besser als ein Sturzflug.

Also, stell dir vor:

Liechtenstein ist ein Fürstentum 

und tatsächlich ein Zwergenstaat, 

das Land ist kleiner als Wien.

Es hat nur 160 Quadratkilometer.

Ich hoffe also wir übersehen es nicht.
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	Liechtenstein

	Mäusebussard:
	Meinen Augen entgeht nichts.
	Vaduz

	
	
	

	Pipolino:
	Die Hauptstadt heißt Vaduz.

Kaum haben wir das Land,

haben wir auch schon die Hauptstadt.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Chef, langer Rede kurzer Sinn- 

ich glaube wir sind da.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Potz Blitz! Das ging aber schnell.

Bis gleich.
	

	
	
	


Der Mäuserich kehrt mit den Worten wieder:

	
	
	

	Pipolino:
	Das wäre geschafft.

Jetzt haben wir eine weite Strecke vor uns.

Gehen wir es gemächlich an,

in Richtung Deutschland.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Ich denke, die Grenze ist nicht weit.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das stimmt. 

Wir fliegen gerade 

über den Bodensee.

Und gleich dahinter

beginnt Deutschland.

Aber die Hauptstadt 

liegt so verflixt weit im Norden.

Schau einmal!

Dieser Fluss dort ist die Donau.

Sie entspringt hier im Schwarzwald.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Wie ist es eigentlich bisher 

mit deinen Einladungen gelaufen?

Haben alle Mäusestaatsoberhäupter

zugesagt 

zu den Krönungsfeierlichkeiten 

zu kommen?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Von Ungarn über Slowenien, Italien,

Schweiz und Liechtenstein 

zeigten sich alle Mäuse erfreut

und haben die Einladung angenommen.

Jetzt fehlen nur noch 

die nördlichen Länder.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Das ist erfreulich.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Sieh nur!

Momentan überfliegen wir 

das größte Land

unserer gesamten Reise.

Die Hauptstadt heißt Berlin

und ist noch ein gutes Stück entfernt.

Würden wir dann 

noch weiter nördlich fliegen,

kämen wir ans Meer.

Deutschland ist im Norden begrenzt 

von der Nordsee und der Ostsee.
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	Mäusebussard:
	Oh, heißt das dieses Land 

ist ein ebenso heißes Urlaubsbadeland 

wie Italien?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Nein, keineswegs.

Hier im Norden 

ist es oft schon sehr kühl.

Die Badesaison ist deshalb viel kürzer.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Schön langsam werde ich etwas müde.

So weit bin ich noch nie 

in einem Stück geflogen.

Und wir haben ein Problem.

Die Wolkendecke verdeckt uns die Sicht.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Halte nur noch ein klein wenig durch.

Gleich haben wir es geschafft.

Am besten wir halten 

nach dem Fernsehturm 

von Berlin Ausschau.

Der ist nämlich unglaubliche 365m hoch.
	Deutschland

Berlin

	
	
	

	Mäusebussard:
	Dort drüben glitzert etwas in meiner Augenhöhe.

Das könnte dieser Turm sein.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ja, du hast Recht.

Flieg` tiefer 

und tauche durch die Wolken! 

Bravo, gut gemacht! 

Ich könnte mir keinen 

besseren Piloten vorstellen! 

Hier ist auch schon

das schöne Brandenburger Tor, 

wo du landen und dich ausrasten kannst.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Alles klar, Chef.
	


Der Mäusebussard landet und Pipolino zieht los um seine Einladung auszusprechen.

Als jemand den großen Vogel antupft, merkt dieser, dass er kurz eingenickt war.

Kapitel 4

	Pipolino:
	Na, konntest du dich ein wenig erholen?
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Huch! Habe ich geschlafen?

Sind wir zu spät? 

Sind die Krönungsfeierlichkeiten vorbei?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Aber nein, nur die Ruhe!

Wir liegen bestens in der Zeit.

Jetzt fehlen uns nur noch zwei Länder.

Die Tschechei und die Slowakei.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Na dann los!

Richtung Südosten – hab` ich Recht?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ganz genau!

Du wirst sehen der jetzige Flug

dauert gar nicht so lange.

Die Hauptstadt der Tschechei 

heißt Prag

und ist gar nicht allzu weit entfernt.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Das ist erfreulich.

Es sieht aus als würden wir unsere Mission

zeitgerecht erfüllen.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ja, wenn nichts mehr dazwischenkommt

schaffen wir es pünktlich zurück.

Aber im Augenblick 

freue ich mich auf Prag.

Stell dir vor!

Die Stadt hat einen Spitznamen.
	

	
	
	

	Mäusebussard: 
	Lass mich raten!

Prag- dort wird mir nicht fad- 

das ist die Stadt die ich mag!
	

	
	
	

	Pipolino:
	Aber das ist doch kein Spitzname!
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Papperlapapp!

Mein künstlerisches Kurzgedicht

sollten sich die Tschechen

als Leitspruch

an ihre Fahnen heften.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das kann ich ja einmal vorschlagen.

Aber der tatsächliche Spitzname ist:

Prag – die Stadt der 1. 000 Kirchtürme.
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	Mäusebussard:
	Und du meinst das soll ein Spitzname sein?
	

	
	
	

	Pipolino:
	[image: image12.wmf]Aber ja. Und vor allem trifft es zu.

Prag hat eine hübsche Altstadt.

Es liegt an einem großen Fluss,

der Moldau, 

über die das Wahrzeichen Prags führt. 

Die Karlsbrücke.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Meinst du die Brücke 

die von vielen Menschen besucht wird?
	Tschechei

Prag

	
	
	

	Pipolino:
	Mhm.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Die Brücke auf denen Maler 

und andere Straßenkünstler stehen.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ja, ganz Recht.

Aber, hoppla! 

Was machst du denn plötzlich?
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Na, ich lande. Wir sind da.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Potz , Blitz!

Damit habe ich jetzt nicht gerechnet.

Tatsächlich, 

wir stehen auf der Karlsbrücke,

mitten in Prag.

Wir treffen einander 

hinter dem Brückenpfeiler.

Bis gleich.
	

	
	
	


Pipolino verschwindet flink auf der einen Seite der Brücke und taucht wenig später, wie ein Zauberkünstler, auf der anderen Seite wieder auf.

	
	
	

	Mäusebussard:
	Jetzt bin ich aber beeindruckt.

Wie hast du denn das gemacht?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Weißt du, die Wege der Mäuse 

sind oft unergründlich.

Aber hier, koste einmal.

Für unsere letzte Etappe 

habe ich dir 

etwas Süßes mitgebracht.

Die Tschechen backen gerne.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Oh, danke für die Schaumrolle.

Die ist wirklich süß.
	

	
	
	

	Pipolino:
	So wie du mit deinem Schaumbart.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Du hattest wohl 

wirklich große Angst, 

dass ich dich einmal 

anknabbern hätte können.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ich bin froh, 

dass du es nicht getan hast.

Aber jetzt: Endspurt!

Die Slowakei wartet.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Weiter nach Südosten Chef?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Ja. Die Berge der Hohen Tatra 

kann ich dir leider nicht mehr zeigen, 

die stehen zu weit im Norden.

Die Hauptstadt Bratislava 

liegt nahe an der Österreichischen Grenze.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Das macht nichts.

Bald hat mich die Heimat wieder.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das ist wahr. 

Wir sind fast am Ende unserer Reise.

Wir haben Österreich 

im Uhrzeigersinn umrundet 

und sind durch bald 8 Länder geflogen.

Es war eine wunderbare Art zu reisen.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Auch mir hat es gefallen.

Was erwartet uns denn 

in unserem letzten Ziel?
	

	
	
	

	Pipolino:
	In Bratislava gibt es sehr viel Industrie.

Man muss die hübsche Altstadt

etwas suchen, 

aber es gibt sie.

Außerdem steht dort 

eine imposante Burg 

und einige Parks.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Ich schlage vor wir landen in einem solchen.
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	Pipolino:
	Gute Idee.

Der Rückweg fällt uns dann 

ganz besonders leicht, 

weil Bratislava ebenfalls 

an der schönen, blauen Donau liegt.

Diese brauchen wir dann nur

nach Wien zurückverfolgen.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Ich denke, ich sehe den Donaustrom 

da vorne schon.
	Slowakei

Bratislava

	
	
	

	Pipolino:
	Oh ja, wir sind am Ziel!

Die letzte Einladung 

wird zeitgerecht überbracht.
	

	
	
	


Nach einer sanften Landung verschwindet die Maus noch einmal. Aber als sie zurückkehrt steigt sie nicht gleich auf, sondern geht vor die Schnabelspitze des Mäusebussards. Pipolino ist nicht sehr groß. Deshalb stellt er sich auf die Zehenspitzen und streckt sein kleines Fäustchen aus.

	
	
	

	Mäusebussard:
	Was ist denn das?
	

	
	
	

	Pipolino:
	Das ist mein Abschlussgeschenk an dich.

In diesen kleinen Beutel 

habe ich ein Sandkorn

 aus jedem Land getan, 

in dem wir beide gelandet sind.

Es war mir eine unvergessliche Reise 

und ein großes Abenteuer.

Danke.
	

	
	
	

	Mäusebussard:
	Nicht doch. 

Ich bin doch sowieso schon ganz gerührt.

Du musst wissen, 

auch mir war diese Reise 

eine ganz besondere Ehre.

Wann auch immer du mich wieder brauchst,

stehe ich zu deinen Diensten.
	

	
	
	

	Pipolino:
	Wie schön.

Vielleicht ist das dann jetzt gar nicht 

mein letzter Flug....
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